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Gubernial. Vetlaulbatung. (Z)
Na^dcm zur Versteigerung einiger hier entdeckten, und von dem Feinde zurückgelassene,

«ich! officinelen Aft^eln an Redicameltten und Utensillen, als Flaschen, Waagtn :c. in Folge
hohcr Verordnung des Hotkeiegsralhs v?m iy . Februar l. I . eine öffentliche Lizilalion onge»
oro^el, ulid hielzu der Z l . März d. I . Frühe um 9 Uhr bestimmt worden ist; so werden die
Kauflustigen hieoon in der Absicht verständigel, daß si/stch am brsaglcn Tage. und Stunde
bei dcm hiesigen ^plaßcomNando, allwo denselben die näderen Bedingnisse bekannt gemacht
melden, elnzusinden wissen werden. Laibach den 14. März '814.

Liegen gebliebene Bliese bey der hiesigen k. k. General »Postdirekton.

Bey der hiesige k. k. Genera!.Postdirektion liegen nachstehende unanbringliche Blies«
worum sich die Eigcnthülncr zn mclden habln.

Herr Mar t in ^.iel>o. Herr Valhias R10U.
— r iÄN/. ^ o ! i «n Sonn egg. __ Madame 3tu i2 .
— (Ziacn/w L i l i o^k . Herr N . I>. Tcwni t t .

— Johann Ia8Uadonäki. « - AnoreaS 36uer.

— Velcr IalneuilsH. «» I . ^essman.

Herr .Antonio (3in8t. Herr Andreas Konstantin.

Herr Anwn ?6Nitäol i . ^ 1 " - ^ i n i L 6e ^u^endei '^er .
Herr Johann KNKeNj.

B e k a n n t m a c h u n g . iZ)
Durch den Austritt des Forlunat Kunlara kömmt mit 24. April I. I . der Organisten

und Meßner Dienst bey der Pfarr Semilsch mit welchem auch daS Schullehrcr Amt vereiniget
ist, in Erledigung. Jene, wclche diesen Dienst zu erhalten wünschen, haben Ihre Gesuche mit
Beil.gung der Zeuguiss? einer guten Aufführung, und der Tüchtigkeit zum Lehrawle, so wie
auch über ihre Kenntnisse alS Organisten, und Meßner bis Ende deS laufenden MonalS bet»
dc«? Hr«n Mai:ie der Gemeinde Semilsch einzureichen. Die gewissen Emolumente diese»
Dnnstks bestchcn nedst der freyen Wohnung jährlich in i3o Mirl ing Hirs und 15 Oesterreich«
Eiwer Wein, dann in freylDtlligen unbestimmten Koüellur von 12 Mirl ing Waiß und a»
SloUgebühren ungefähr 20 fi.

K. H. Inlendauz Neustadll am 7. März i8 l4 .

B e k a n n t m a c h u n g . ^ )

Es wird aus freyer Hand, unterm zo. März »8,4. z, 8 g ^ h<y Oberlaibach ein zu.
Entehr von jeher erkohrenes Wirthshaus, welcheS b,S nun besonder« von den Fuhrleuten
beobachtet wird, andern Theils aber isi es wegen der zwar unbedeutenden doch kleinen Ent-
legenhcil von dem Markte Oberlaidach von aller Feuersgefahr gesichert, zugleich ist dabey ei«
grosser Raum vorhanden, welcher die Stellung der Lastwägen ohne mindester Besorgniß, daS
deswegen die Paßage gesperrt würde, mit aller Bequemlichkeit gewährt, oersteigetungSweis«
ßuj drep oder mehrere Zahle in Verpachtung gegeben. Die Realitälel, bestehe, in 2 Slat tun,



D«l P«k za Pferd, welche bequem kl! und hlnlckuglichen Platz haben^Z gewölbten Kellern, ein ge«
tvöldten Getraidkasten, einer Haaber»Kammer, 2 grossen geräumigen Zimmern, dann einer Kam«
wer, 1 Dreschboden, 12 ^ a n d geschlossene Harpfen, 2 Schwein »Stallungen, um den
HauS ein Garten in 2 isi? Mi l l ing Ansaat und sammt Grumet in etlichen 3 fuhren fthr
guten Hen, dann gleich in der Nähe 2 Pifünge pr. 3 ls2 Rir l ing Ansaat und etliche 2 Flch«
«en guten Heu, dann einer W5lese?oä U^mim bestehend in Z Wagen Heu ; auch wild be-
merket, daß alle Pifüage bestens gedüngt sind.

Wohnungen zu vergeben. (Z)

I n der Spilalgaffe in dcm bürgerlichen Spitalgebaude sind 8 Quartiere, oder Wohnungen
bestehend in kleinen Wohnungen zu Z. 4. ,5. 5. und einer grossen Wohnung van 9 Zimmern,
jedes Quartier hat seine Kuchel, ! SpciS, Keller, und Dachkammer l»m einen leidenllichen
Zinnsbelrag shne Lizitation zu vergeben. Liebhaber können diese Wohnungen zu Geo?gi »55.14.
sogleich beziehen, und haben sich in den Nwest Barmherzigen Spital Nr. 1. deS Weiten zu er«
kundig.'. Laibach am 12. März »3:4.

Nachricht. <Z)

I n eiuem zur Spekulation geeigneten Hause am Saustrom zu Gurkfeld Nro. 7a ist der
«ttste Stock, bestehend in H Zimmern, K5che, Speisekammer, dann zu ebener Erde ein Platz
für Holz, 1 Keller und ein kleiner Garten, wie auch ein kleines oben zu Gelreid«ufbewahrung,
unten zu einem kleinen TlaN geeignetes Haus rückwärts im Hofe kommenden Georg« in HaHt
zu verleihen, oder auch gegea aunehmbare Bedingnisse z» verkaufen. Liebhaber belieben sich
dessen in Laibach 2M neuen Markt Nro. 221 im ersten Stocke am Gange im ersten Zimmer
bei Herrn I»seph Delela, oder in der Kanzlei der Herrschaft Thurnampart in Uulerkrain bei
Herrn llnton Rcßmann, Verwalter gedachter Herrstgafl anzumelden.

Thurnamhart den »Z. März 1314.

E r z i e h u n g S . A n s t a l t . (^)

Wahrend sich in der Hauptstadt der österreichischen Monarchie und mehreren Provinzial»
sisoten schöne Ansiallen erhallen, welche die Erziehung der Jugend zum Zwecke hallen, fehlre
eS der ersten Stadt der Slepermark an einer Bildungsanstall für ihre Töchter. Man fühlte
dieß Vedürfniß in der ganzen Provinz, oder eS fand sich die Frau nicht, welche nebst den,
zu dieser Unternehmung nolh»endigen Kenntnissen auch den N^lh besessen hätte, sie zu schas»
fen. Frau Baroninn äu Leine. gebSrne von Mannagetta, eine Frau , die mie einem stren»
gen sittlichen Charakter und vielen Kenntnissen ausgestattet, schon lange den lebhaften Trieb
in sich fühlte, ihre schönen Fähigkeiten zum Nutzen deS Vaterlandes zu verwenden, h»tle
kaum erfahren, daß der Stepermark eine solche Bildungsanstall mangle, als sie den- Plan
entwarf diesen Rangel abzuhelfen, und sich wo möglich selbst mit bedeutenden Aufopfeluneen
an die Spitze der Unternehmung zu stellen. Sie «nachte der Gesellschaft adeliger Damen zur
Beförderung deS Gnten und Nützlichen, von der sie selbst ein ausgezeichneles Milglied war ,
ihre Absicht bekannt, und da diese den Plan sowohl überdacht als den Entschluß edel ynd
nützlich fand, bedauerte sie recht sehr, diese an sich so nützliche Unternehmung nicht unter-
Nützen zu können; da sie bereits andere Entschlüsse auszuführen angefangen hatte, nnd sür
zeden Fall ihre Wirksamkeit nicht über die Provinz Oesterreich ausbreiten konnte. Die Frau
Baroninn, war darauf gefaßt manche Schwierigkeilen und Hindernisse überwinden zu müs-
sen. S ie ltißle selbst nach GltiK und legte ihle» ausführlichen Plan der Landesbehörde vor.



k l - ss«. wle sse mit Danlgefühl anerkennt, mit Nach und That unterstützte. Für eine billige
M i e t h / ^ d e ih ein? angemessene Wohnung in den geräumigen ^ ^ H c „ n Prä a l «
von Vorau überlassen, »o sie überdieß. durch das nahe Iohanneum Gelegenbell hat, der chr
««uertrauten w b lh/n Jugend mittelst der darinn aufsestelllen retchen. Sammlungen oo»
N a l u r ^ ^ ^ ^ ^ Begriffe von Naturgeschichte, Phpsik n.

l ' ^ z i e ° F l a u Ba'ronnin besorgt als Regentin deS Hauses die Oberleitung und führt Ne
^ber?uflicht über Lehrer und Erzieherinnen. s,e wacht über die Erhaltung der 0rdnung nnd
^en7en S l l .chteit und die Erfüllung der Michlen von Seile der Erz«ber nnen und Zög nge.
Obschon diese Ansialt erst mit dem >. Iuny v. I . eröffnet wurde, war sie doch dem Publ.kun,
-?n!s« erwünschte Erscheinung und wurde mit solchem Interesse aufgenommen, daß d e Zahl
der H a l nae in Kost und Slmiden binnen drry Monathen üder Z« stieg. I n diesew EriiehungS.
b a u s ^ w e N "ichl nur Töchter des hohen Adels. sondern aucl«. Töchter würdiger Staatsbürger,
« « « e ^ r Off' lere^ bemittelter Besitzer von Gütern, und Landwirthschaflen, kurz aller lener d,e
!u Klasse dei Honoralionen gehören, aufkommen. 3?och sind durch die dcrmahl ge Zahl der
Kostlräu in die sich a.f acht beschrankt, die bedeutenden Auslagen zum Unterhalte e.neS so
arossen Dauses nicht gedeckt. Da dis Unlelnehmerinn biS dahin, wo sich d«e Auslagen durch
eine Huf oder über 50 gestiegene Anzahl von Fräuleins erstatten werden, stlbe noch immer auS
l a ^ 5 b e s t " i l " t , so wird gewiß ein jeder Bewohner d « Steyermaik das große Opfer dankbar
erkennen Der Betrieb dieser Unternehmung entspricht der Erwartung ganz, welche sie erregte,
und der für alles Gute und Nützliche so empfängliche Herr Landeshauptmann Graf von A l-
! e n S . viele Damen und Fremde hüben der edlen Unlernehmerinn wiederholt chre Zufrieden«
heil und ihren Beyfall geäusserl. «

Es ist hoffen, daß auch die Bewohner der wieder eroberten vormahls österrelchlschen P f « .
v i n z e n , K ä r n l h e n , K r a i n , und des L i l o r a l e mit Vergnügen die Gelegenheit ergreifen
werden, ihre Töchter den Händen, der in jeder Rücksicht vorlreßlichen Unlelnehmmnn anzu.
vertrauen.

, . ,<>

U n t e r r i c h t , L r t h o i l u n g
Unterfertigte, wohnhaft in der Roftngasse Nro. 103. macht einem Verehrung^

würdigen Publikum bekannt, daß sie zufolge der Prüfung, di« sie gemacht, mi t
bsbe« geistlicher und weltlicher Genehmigung, wünscht, Mädchen und Knaben in
allen Norn.tlg«senständen, erstere aber auch in weiblichen Arbeiten zu unterrich.
ten. Dann nimmt sie auch < wenn jemand Helieben t r a g t , sowohl hiesige al< au<^
wärtige Rinder zu sich in Nost und Quar t ier , und schmeichelt sich daher, m i t
mehreren Göun«rn beehrt zu sehen. « . < . . «

Unterrichtgeberin.
^ ^^ ^ .'./-»

Quartier zu vergeben.
3n dem Hause Nro. 5,. in der Gradischa. Vorstadt sind 4 Zimmer. Küche, Spe^ßfam«

«er, Kcller und Holzlag in Bestand zu verlassen z nähere Auskunft erfährt man in der Elad,
N,o. 2ZZ an der Schusterbrucke.

Anzeige der Jahrmärkte in der Miline LcholiNw,
Zu Unle»-(5Mo den 8. Iäner,

den , : . May—» und
ven is.Iulp jeden Jahres



A n z e i g e .

Nachdem bis beute kaum der achte Theil der Loose, für öi? auf den 2o. dieß
ckngekülldigte Ausspielung eines FOltepiino «ngebracl't werden konnte, und daher
«in ausser aller Proportion stehender V?rlust, für dem Ausspieler entstehen würde,
«venn die Ziehung dennoch am angesagten T^ge geschehen sollte; so v?erden die
dilligen Herrn L.oost«Abnehmer häfi,chst hiem t beuachrlchtlgt, daß obige Ziehung
ttnt hoher obrigkeitlicher VennMgung aufg schoben worden je'>e, und zwar auf
so lang«, a's nicht eine proportiomrte A n ^ h l .̂oose wird ausgegeben worden
seifn, waches alsogleich bekannt gemacht werden ssll.

N a c h r i c h t .
Morgen Samstaz, als den 26. März wird im hiesigen Schauspiels

/ hause zum Vortheile der Armen Mlwfichn:
^ D e r w i l d f a n g

Lustspiel in 3 Al l fzüM von Aug. v . Kotzsbue.
Es zibt kein süßeres Gefühl, als das Mthkeidenden zu helfen. Die

edlen Bewohner Laibachs h'beu Ihre Menschenliebe schon so oft und so
thätig bewlchtl/ daß man auch diesmal einen zahlreichen Zuspruch hoff-
tmugsvoll entgegen sieht. Uebrigeus bürgt Ibnen dle Wahl des S t ü -
ckes — eines der besten Lustspiele des Verfassers — lür einen vergnüg-
ten Abend.

T h e a t e r - N a c h r i c h t .
Künftigen Dienstag den 29. dieses wird im hissigen Schaufpielhause zum Vor-

theil der Unterzeichneten aufgeführt:

Der Graf von Burgund.
Großes historisches Schauspiel in 5 Auszügen vcn August v. Kotzcbue.

Wozu sie sich die> Ehre gicbt, alle hohe und gnädige Gönner und Theaters
freunde gehyrsamst einznladm. K a r 0 l i n a S c h i l d b a c h ,

Sängerinn und Schauspielerinn.

Verstorbene in LaiHach.
Dcn 2 l . März ,314.

WtargareHa Crglauka, Wil lwe, alt 82 Jahr, auf >er S l . Peters« Vorstadt Nr. z<.
Den 22. deilo.

«lppolonia Roth, ledig, all 28 Jahr, am Sckulplah 3?r. 288.
Vem Franz Nauscher, Fischer, sein Kind Andreas, all 1 Jahr, in der Krakan Nr.ZS.

Den 2Z. delto.
Glisabecha Kußouka, Willwe, alt 6z Jahr, in der Tirnau Nr. 63.
VtalhiaS Konstantin, TaglShner, alt 60 Jahr, auf der Pollana Nr. 6^.


